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„Wir sind in Deutschland nicht mehr krisentaug- 
lich. Wir brauchen das Licht am Ende des Tunnels“- 
so zitiert der Hanauer Anzeiger am 18.1. einen 

Psychotherapeuten.
„Nicht mehr 
krisentauglich“! Das 
mag stimmen. Nur 
die Ältesten unter 
uns können sich 
noch persönlich an 
die Zeit des zweiten 
Weltkriegs erinnern, 
der vor fast 76 Jahren 
zu Ende ging. Und 
selbst sie haben 
sich an den Frieden, 
den zunehmenden 
Wohlstand, ein 
Leben mit wenig 

Einschränkungen gewöhnt. Nahezu unvorstellbar, 
dass wir am 8. März 2020 noch ganz normal 
unseren Gottesdienst feierten und ein Kind 
tauften ein Kind- und dass eine Woche danach 
alles geschlossen und Klopapier Mangelware 
wurde. Wenn diese Zeitung erscheint, ist es fast 
ein Jahr her, seit ein winzig kleiner Virus unser 
Leben bestimmt.
„Nicht krisentauglich“, so urteilen manche 
auch über den Glauben. Warum tut Gott nicht, 
was wir von ihm erwarten? Nicht alle unsere 
Wünsche erfüllt Gott ist eine uralte Erfahrung 
von Menschen. Die ganze Bibel zeugt vom Ringen 
frommer Menschen mit der Frage, warum dies so 
ist.
Das Alte Testament wird von der Frage 
umgetrieben, warum Gott zulässt, dass sein Volk 
besiegt und das Land erobert wird. Und warum 
der Neubeginn allen Träumen und Wünschen zum 
Trotz so viel bescheidener und kläglicher ausfällt.

Das Neue Testament sucht die Antwort auf die 
Frage, warum gerade Jesus, der wie kein anderer 
im Glauben an Gott lebte und vielen Menschen 
die Hoffnung auf Gottes Güte wiedergab, so 
schmachvoll am Kreuz sterben musste.
Nicht alle unsere Wünsche, aber alle seine 
Verheißungen erfüllt Gott. Es sind Worte des 
Theologen Dietrich Bonhoeffer, aufgeschrieben 
in einer Gefängniszelle, als der Pfarrer auf seine 
Hinrichtung wartet.
Er hatte eine Energie in sich entdeckt. Sie führte ihn 
in den Widerstand gegen Hitler, sie gab ihm in der 
Haft die Kraft, jeden Tag mit den Einschränkungen 
und der Entwürdigung umzugehen. Diese Kraft 
fand Bonhoeffer aber nicht in sich selbst, sondern 
im Glauben an Gott. Er fand für dieses Vertrauen 
die Worte:

Nicht alle unsere Wünsche…erfüllt Gott

Ihr

Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem 
Bösesten, Gutes entstehen lassen kann und will. 
Dafür braucht er Menschen, die sich alle Dinge 
zum Besten dienen lassen.
Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage soviel 
Widerstandkraft geben will, wie wir brauchen.
Aber er gibt sie nicht im voraus, damit wir uns 
nicht auf uns selbst, sondern allein auf ihn 
verlassen. In solchem Glauben müsste alle Angst 
vor der Zukunft überwunden sein.
Ich glaube, dass auch unsere Fehler und Irrtümer 
nicht vergeblich sind, und dass es Gott nicht 
schwerer ist mit ihnen fertig zu werden, als mit 
unseren vermeintlichen Guttaten. 
Ich glaube, dass Gott kein zeitloses Fatum (d.h. 
Schicksal) ist, sondern dass er auf aufrichtige 
Gebete und verantwortliche Taten wartet und 
antwortet.

Gott gebe uns die Kraft für jeden neuen Tag, jede 
herausfordernde Woche. Und er erfülle seine 
Verheißungen!
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07.03.  10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau 
14.03. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Wittenberg
21.03. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Spriestersbach 
28.03. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Schröder 
01.04. 18.00 Uhr  Gründonnerstagsgottesdienst mit 
   Abendmahl (?), Pfr. Rabenau
02.04. 10.30 Uhr Karfreitagsgottesdienst, Lektor Haas
04.04. 10.30 Uhr Ostersonntagsgottesdienst  mit 
   Abendmahl (?), Pfr. Rabenau 
05.04. 10.30 Uhr  Ostermontagsgottesdienst, Pfr. Dr. Ebersohn
11.04. 10.30 Uhr Gottesdienst, Lektor Haas
18.04. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Dr. Ebersohn 
25.04. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Axmann
02.05. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau
09.05. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Mause
13.05. 10.30 Uhr Zentraler Himmelfahrtsgottesdienst, 
   Pfr. Axmann und Pfr. Rabenau
16.05. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Rabenau
23.05 10.30 Uhr Pfingstsonntagsgottesdienst 
   mit Abendmahl (?), Pfr. Rabenau
24.05. 10.30 Uhr Konfirmationsgottesdienst, Pfr. Rabenau 
30.05. 10.30 Uhr Gottesdienst, Pfrin. Weiner

An Weihnachten gab es Lichttüten als Geschenk an der Friedenskirche oder wie hier am Weihergraben
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„Schaut hin“ Ökumenischer Kirchentag 
in Frankfurt Zentraler Himmelfahrtsgottesdienst der 

evangelischen Kirche in Hanau 

Manches kann man zur Zeit gar nicht glauben, wenn 
man hinschaut. Wir leben in einer Welt geprägt von 
Krisen und Ereignissen, die man sich vor wenigen 
Jahren noch gar nicht vorstellen konnte. 
Wie gehen wir damit als Christen um? Die Augen 
verschliessen ist sicher keine Lösung.“ Schaut hin“ „ Das 
Motto des ökumenischen Kirchentages ist ein Appell - 
an uns alle. Schauen ist mehr als sehen. Schauen nimmt 
wahr und geht nicht vorbei.“ In unserem Gottesdienst 
wollen wir danach 
fragen: „Was übersehen wir? Wovor verschließen wir 
die Augen? Wo schauen wir weg?“ und wo reicht ein 
einfaches Hinsehen nicht mehr, sondern es muss 
gehandelt werden. 
Den Gottesdienst gestalten die Pfarrer Stefan Axmann 
und Merten Rabenau. 
Die Rahmenbedingungen müssen wir der aktuellen 
Pandemieentwicklung und den geltenden Regelungen 
ggfs. auch kurzfristig anpassen, deshalb: 
Ob Open-Air oder in der Kirche, mit Posaunenchor 
oder Orgel, mit oder ohne Umtrunk, diesen vor, nach 
oder während des Gottesdienstes … entnehmen Sie 
bitte unseren Homepages, der lokalen Presse oder 
den Bekanntmachungen in den vorhergehenden 
Gottesdiensten. 

Do. 13.05.2021 Friedenskirche Hanau 10.30 Uhr

Der Kirchentag plant ganz neu. Der gesamte 
Kirchentag, der dieses Jahr in Frankfurt stattfindet, 
wandert vollständig ins Internet. Er wird zudem sehr 
verkürzt. Zum Haupttag wird Samstag, der 15. Mai 
2021. An diesem Tag wird ein vielfältiges digitales 
Programm mit Bibelarbeiten, Podien, Workshops, 
Gesprächsrunden und einem Meet&Greet-Bereich 
sowie Kulturveranstaltungen mit regionalem 
Schwerpunkt geplant.

Die Hanauer Kirchengemeinden (Stadtkirchen- 
gemeinde, Großauheim, Limes und Kesselstadt) 
überlegen, ob sie an dem Samstag an verschiedenen 
Orten zu einem gemeinsamen „Kirchentag 
feiern“ einladen, bei dem wir gemeinsam an 
Kirchentagsveranstaltungen auf der Leinwand teil- 
nehmen.
Ob dies möglich sein wird? Wie es aussehen wird? 
Bitte informieren Sie sich im Mai auf unserer Home- 
page und in den Schaukästen.

Anmeldung der neuen 
Konfirmanden

Aufgrund der aktuellen Situation wird der 
Konfirmandenunterricht für das Jahr 2021/2022 
erst nach den Sommerferien beginnen.
Die Anmeldung der neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden erfolgt deshalb am 15.6. von 18 bis 
19.30 Uhr im Gemeindezentrum Helmholtzstr.
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Ostergottesdienste
Wir wünschen uns, die Gottesdienste in der 
Friedenskirche feiern zu können. 
Für Ostersonntag planen wir einen Gottesdienst in 
der Friedenskirche zur gewohnten Zeit um 10.30 Uhr. 
Pfarrer Merten Rabenau wird den Gottesdienst halten. 
Die Osternacht im Gemeindezentrum Helmholtzstraße 
entfällt dieses Jahr.

Die nächste Ausgabe erscheint am: 01. Juni. 2021
Redaktionsschluß: 01. Mai 2021

Beiträge bitte an: 
redaktion.friedenskirche@kirchenkreis-hanau.de 

Passionspunkte
Die Passionspunkte pausieren in diesem Jahr. Es 
erscheint mehr als fraglich, ob ab Mitte Februar wieder 
Menschenansammlungen erlaubt sein werden. Sorry!

 Gottesdienste 
 rund um Ostern

 01.April   18.00 Uhr   Gründonnerstagsgottesdienst 
  mit Abendmahl (?),  Pfr. Rabenau
 
 02. April  10.30 Uhr  Karfreitagsgottesdienst,  Lektor Haas

 04. April  10.30 Uhr  Ostersonntagsgottesdienst 
  mit Abendmahl (?), Pfr.Rabenau

 05. April  10.30 Uhr  Ostermontagsgottesdienst, 
  Pfr. Dr. Michael Ebersohn

Vorstellungsgottesdienst: 
Sonntag, 2.Mai 2021 10:30 Uhr, Friedenskirche

Konfirmationsgottesdienst:
Sonntag, 24.Mai 2021, 10.30 Uhr, Friedenskirche

Mädchen:
Lena Bauer
Xenia Ernst
Julia Fechter
Cynthia Kreuzer
Daria Rudi

Jungen:
Daniel Arrington 
Felix Fechter, 
Laurens Theobald

Konfirmandinnen und 
Konfirmanden 2021
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Pfarrer Dr. Merten Rabenau
An der großen Hufe 1a
Telefon 22576,  Fax 22549
Mail: 
Pfarramt1.Hanau-Kesselstadt@ekkw.de

Weststadtbüro
Kurt-Schumacher-Platz 8
Sprechzeiten: Mo - Do.10 - 15.00 Uhr
Telefon 5071878
Mail: 
Stadtteilbuero-weststadt@t-online.de

Jugendzentrum
Helmholtzstraße 53c
Tel. 259268 und Tel. 20667

Kindertagesstätte
Castellstraße 9  Tel. 4288630
Mail: 
kita.friedenskirche.hanau@ekkw.de

Kinderhort
Castellstraße 9  Tel. 4288631
Mail:
hort.friedenskirche.hanau@ekkw.de

7 Wochen ohne – Fasten in der Corona Zeit?

Gemeindebüro
Sandra Dames
Castellstraße 9
Öffnungszeiten:
Mo 15-18 Uhr /  Do 9-12 Uhr
Telefon 259875  
Mail: hanau-kesselstadt.
gemeindebuero3@ekkw.de

Internet
www.kirchenkreis-hanau.de/
Kirchengemeinden/hanau-
Kesselstadt/

Für uns Christen beginnt am Aschermittwoch erneut 
die 40 -tägige Fastenzeit. Der freiwillige Verzicht auf 
etwas, dass uns sehr wichtig ist, soll dabei helfen, uns 
wieder auf das Wesentliche im Leben zu besinnen. 
Dadurch erinnern wir uns an das Leiden Jesu in der 
Wüste.

Doch durch die Coronakrise erleben wir seit geraumer 
Zeit eine “erzwungene Fastenzeit”. Wir verzichten auf 
soziale Beziehungen, auf gesellschaftliche Aktivitäten, 
auf Konsum und natürlich auch auf viele andere 
Freiheiten. Die Einsamkeit, wenn man Verwandte, 
Freunde, die Kinder und Enkel nicht treffen kann, 
der Verlust an Geselligkeit und Vereinsleben, an 
Gemeinschaft und Miteinander; und nicht zuletzt: der 
Verzicht auf kirchengemeindliches Gemeindeleben 
und Gottesdienste.

Die Coronakrise hat unser aller Leben grundlegend 
verändert und verlangt viel von uns ab. Viele 
Einschränkungen und Verzicht bestimmen mittler- 
weile unseren Alltag.

Warum dann also noch zusätzlich Fasten? Ist das alles 
nicht schon Verzicht genug?
Ich für meinen Teil freue mich auf den „Frühjahrsputz“! 
Sind wir nicht alle ein wenig träge geworden? Haben 
zuviel gegessen und uns zu wenig bewegt? Genascht 
und uns gehen gelassen. Für mich bedeutet der 
Verzicht einen Gewinn an Freiheit und ich spüre mich 
bewusster.

Letztendlich ist dies eine persönlich Entscheidung, die 
muss jeder für sich selbst treffen.
Für alle, die trotz der schweren und entbehrungsreichen 
Zeit das Fasten ausprobieren wollen, gibt es auf der 
Webseite https://7Wochenohne.evangelisch.de
viele interessante Anregungen und Tipps zur 
Fastenzeit.

Yvonne Frank
Das Aktionsmotto der evangelischen Kirche vom 17. 
Februar bis 5. April heißt:

„Spielraum! Sieben Wochen ohne Blockaden“.
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Planungen in Pandemiezeiten- 
Gedanken in eigener Sache
An Weihnachten und noch einmal ab Mitte Januar 
fanden in der Friedenskirche keine Gottesdienste 
statt. Die hohen Infektionszahlen und die Sorge, 
die Ausbreitung der Pandemie eher zu fördern 
als zu bremsen, ließen den Kirchenvorstand diese 
schmerzlichen Entschlüsse fassen.

Jetzt entsteht die neue Gemeindezeitung. Sie hat 
einen Vorlauf von einem Monat. Die Artikel dieser 
Ausgabe müssen bereits Ende Januar vorliegen, damit 
Korrektur, Layout, Druck und Verteilung noch gelingen 
können.

Wir alle haben andererseits gelernt, wie kurzfristig sich 
Rahmenbedingungen in diesen Zeiten ändern. Das 
hat auch Auswirkungen auf alle unsere Planungen.
Die Weihnachtsgottesdienste für den Weihergraben 
waren schon so gut wie abgeschlossen als die 
Absage beschlossen wurde. Konfirmation und 
Jubiläumskonfirmation 2020 wurden abgesagt bzw. 
verlegt.

Deshalb orientieren wir uns auch in dieser Ausgabe 
am Wahlspruch des Ignatius von Loyola. „Handle als 
ob alles von dir abhinge, bete, als ob alles von Gott 
abhinge“. 

Das bedeutet konkret: 
-

-

-

-

Wir planen alle notwendigen Dinge, als könnten sie 
stattfinden - im Wissen, dass es alles ganz anders 
kommen kann.
Wir informieren Sie über den Stand der Planungen,   
wenn wir sie nicht beeinflussen können und bitten 
Sie, bei Interesse selbst aktiv zu werden und zu 
schauen, was daraus wird.
Wir lassen Dinge, bei denen ein sehr hoher 
Vorbereitungsaufwand auf eine sehr geringe 
Wahrscheinlichkeit trifft, dass sie umgesetzt werden 
können.
Wir bitten Sie, sich auf unserer Homepage oder in den 
Schaukästen zu informieren. Wir geben uns Mühe, Sie 
dort über die aktuelle Situation auf dem Laufenden 
zu halten.

Vielen Dank für Ihr Verständnis

Ihr Kirchenvorstand

Mein Name ist Alexandra Stavrati und ich bin 25 Jah-
re alt. Seit Januar 2021 arbeite ich in Ihrer Kinder-
tagesstätte. Ich bin in Frankfurt am Main geboren, 

dort habe ich auch meine Schulzeit verbracht. Meine 
Eltern hat es 2012 nach Mühlheim am Main gezo-
gen, dort habe ich 6 Jahre gewohnt. Seit 2018 woh-
ne ich in Hanau und fühle mich hier auch sehr wohl. 
Ich bin staatlich anerkannte Kindheitspädagogin. 
Durch Praktika innerhalb meines Studiums und ei-
nen Bundesfreiwilligendienst in einer erweiterten 
schulischen Betreuung, konnte ich bereits Erfahrun-
gen in verschiedenen pädagogischen Einrichtungen 
sammeln. Nach meinem Studium habe ich in einer 
katholischen Kindertagesstätte in Frankfurt am Main 
gearbeitet. Der lange Fahrtweg hat mich nach einem 
dreiviertel Jahr die Entscheidung treffen lassen, eine 
neue Stelle in der Nähe anzustreben. So habe ich mich 
nach einer neuen Stelle als pädagogische Fachkraft 
umgeschaut und bin auf die Kindertagesstätte Frie-
denskirche in Kesselstadt gestoßen. Durch meinen 
christlichen Glauben und die teiloffene Arbeit in der 
Kindertagesstätte Friedenskirche habe ich Interesse 
an der ausgeschriebenen Stelle bekommen. So habe 
ich mir durch die Hospitation und das Vorstellungge-
spräch einen Eindruck von der Kindertagesstätte ver-
schaffen können. Ich konnte einen positiven Eindruck 
von herzlichen Mitarbeitern auf allen Ebenen und ei-
nem guten pädagogischen Konzept erhalten. Darauf-
hin habe ich mich für die Kindertagesstätte entschie-
den. Ich freue mich nun ein Teil der Kindertagesstätte 
Friedenskirche sein zu dürfen!

Wintergrüße aus dem Jahr 2019 von Alexandra Stavrati

Neue Erzieherin in unserer 
Kita
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Konfirmandenunterricht in Coronazeiten

„Der WGT wird auf alle Fälle nicht ausfallen!“ 
bekommen wir zur Antwort auf unsere Anfrage von 
der Geschäftsstelle unserer Landeskirche.
Aber alles andere ist bei Redaktionsschluss noch völlig 
unklar. Wenn Sie interessiert sind, informieren Sie 
sich doch bitte auf der Homepage der Weltgebets- 
tagsarbeit:
www.ekkw-weltgebetstag.de  
www.bit.ly/wgtekkw
Übrigends: Vanuatu, das diesjährige Schwerpunktland, 
besitzt eine lange Tradition, mit Naturkatastrophen, mit 
Stürmen und Tsunamis umzugehen. Möglicherweise 
können wir von ihnen etwas lernen…

Es wäre bitter, wenn der Weltgebetstag corona-
bedingt ausfallen würde und damit Vanuatu mal 
wieder vergessen würde. Es sind dort die Frauen und 
Mädchen, die auf eine Kollekte aus Deutschland hoffen. 
Weil sie damit ein Projekt planen, das rechtzeitig vor 
dem nächsten Sturm oder Starkregen warnt.
Wenn Sie etwas spenden wollen:
Weltgebetstag der Frauen – Deutsches Komitee e.V. 
Evangelische Bank EG, Kassel
IBAN: DE60 5206 0410 0004 0045 40
BIC: GENODEF1EK1

Weltgebetstag 2021- wird er dieses Jahr gefeiert?

Im Jahr 2020 hatten wir uns im oft genug an einzelnen 
Tischen mit viel Abstand voneinander und Masken vor 
dem Gesicht im Gemeindezentrum im großen Saal 
zum Unterricht getroffen. In diesem Jahr versuchen 
wir es Online per Videokonferenz. Für mich bedeutet 
es sehr viel Aufwand, viele Versuche mit verschiedenen 
Arbeitsformen und Medien zu arbeiten. Ich danke 
den Mädchen und Jungen, die sich darauf einlassen. 
Hoffentlich können wir uns bald wieder von Angesicht 
zu Angesicht sehen!

Pfarrer Merten Rabenau

Nur mit techn.Hilfsmitteln ist Konfirmandenunterricht in Coronazeiten möglich

Themen im Konfirmandenunterricht
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EJW macht weiter
Das Evangelische Jugendwerk Hanau bietet in Hanau 
regelmäßig stattfindende Gruppenstunden und 
Veranstaltungen an. Mit der Heliand Mitarbeiterschaft 
sind das z.B. die Mittwochsjungschar, bunte Herbst- 

und Frühlingstreffs, Kinderlesenächte, die inhaltliche 
Begleitung der Kinder beim Bürgerfestgottesdienst 
und vieles mehr. 
Die Heliand-Pfadfinderschaft (Sippe Wulfila) organisiert 
die Pfadfindergruppenstunden, Wanderfahrten und 
Wochenendzeltlager.

Baumarbeiten in der 
Gemeinde

Besonders die beiden großen Linden im Außengelände 
der Kindertagesstätte und im Kirchgarten brauchen 
regelmäßige Pflege, damit nicht irgendwann Totholz 
auf Kinder oder Gottesdienstbesucher herabstürzt. 
Im Januar war es wieder so weit. Nur mit Mühe kam 
der Linienbus an dem Hubfahrzeug vorbei. Aber jetzt 
können wir uns wieder auf das Frühjahr freuen

(Bild links: Die Baumpflege)

Auch für 2020 waren diese Veranstaltungen geplant. 
Doch konnte vieles, auch der Bunte Herbsttreff, 
aufgrund der aktuellen Covid-19 Pandemie leider nicht 
stattfinden. Wir sind aber zuversichtlich, diese und 
weitere Veranstaltungen nächstes Jahr nachholen zu 
können und blicken auf erfolgreiche Veranstaltungen, 
die online stattgefunden haben, zurück! 
So mussten die Jungschar und die 
Pfadfindergruppenstunden vor Ort im Frühjahr für 
mehrere Monate aussetzen. Stattdessen fand ein 
Ersatzprogramm mit digitalen und analogen Inhalten 
zu Hause statt. 
Die 4-tägige Wanderfahrt in den Herbstferien 
konnte mit einer kleinen Gruppe zu 
unserer Freude ebenfalls stattfinden. 
Ein weiteres Highlight sind auch die Freizeiten für 
Kinder und Jugendliche, die über das ganze Jahr verteilt 
sind. Über unseren Dachverband, das EJW Hessen e.V., 
bieten wir diese ins In- und Ausland an. Auch 2021 
können Kinder und Jugendliche hoffentlich wieder 
tolle Erlebnisse, Gemeinschaft und den christlichen 
Glauben erleben. Anmeldungen sind online möglich: 
www.ejw.de/freizeiten/.

Kontakt: 
Telefon: 069/95218322 
E-Mail: info[at]ejw-hanau.de 
Homepage: www.ejw-hanau.de

Stefan Lotz
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neues bad:alles bequem

Vitalbad

Erfahrung 

All-Inclusive

Garantie

Barrierefreies Traumbad 
nicht nur für Senioren!

Mitglied im Arbeitskreis
bedarfsgerechter Bäder!

4 Sicherheitspakete für 
neues Bad ohne Risiko!

Leistungen und Preise
bundesweit überwacht!

Heck GmbH
BÄDERWERKSTATT
Hopfenstraße 8 
63454 Hanau 
Telefon 06181 21462
Telefax 06181 257983
info@heck-gmbh.de

WWW.PHYSIOTHERAPIE-SCHILLING.COM

Immer dabei!

Druck- und Verlagshaus

Donaustraße 5 • 63452 Hanau

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 8–17.30 Uhr,

Samstag 8–13 Uhr

Telefon 0 6181/ 29 03-515
E-Mail: kundencenter@hanauer.de





Brüggemann Innenausbau GmbH 
Moselstraße 40 . 63452 Hanau 

Telefon 06181/30498-29 
Telefax 06181/30498-20 

www.der-brueggemann.de 



DAMIT AUS 
RAUMTRÄUMEN 
TRAUMRÄUME 
WERDEN 

 

Wir danken 
allen Inserenten 

für die 
Unterstützung

Jederzeit erreichbar –
auf Wunsch Besuch zu Hause

Wir erledigen für Sie zuverlässig und kostengünstig alle Bestattungsangelegenheiten.

Seit über 50 Jahren

Am Hauptbahnhof 4 · Hanau
(Hansa Haus) – Parkplätze vorm Haus –

� (0 61 81) 1 28 00
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Die Kesselstädter EckeErkannt?   Was ist hier zu sehen?  Auflösung in der nächsten Ausgabe
Auflösung
letzte Ausgabe:

Nachdem im zweiten Weltkrieg die 
Kirchenglocken als Materialreserve für den 
Kanonenbau abgeliefert werden mussten, 
bekam die Friedenskirche 1952 vier neue Glocken 
von der Glocken- und Kunstgießerei Rincker. Die 
schwerste Glocke mit der Inschrift „Ehre sei Gott in der 
Höhe“ wiegt 1352,5 kg und erklingt mit dem Ton d. Die 
Glocke mit dem Ton e wiegt 936 kg. Sie schlägt immer zur 
vollen Stunde. Die dritte Glocke klingt in g. Sie wiegt 549 kg 
und läutet zum Mittag und zum Abend. Die kleinste Glocke, in 
a gestimmt, wiegt 392 kg. Sie ist unsere Vater- Unser- Glocke. Beim 
Läuten werden  übrigens die Glocken mitsamt ihrer ganzen Aufhängung 
mit Hilfe der auf dem Foto sichtbaren Schwungräder bewegt. Nur der 
Klöppel bleibt weitgehend unbewegt in der Mitte hängen.
Das Glockenläuten haben irische Mönche nach Europa gebracht. Karl der Große 
hat sie in seinem Reich als verbindlich erklärt. Damit ist die Tradition weit über 
1000 Jahre alt.

Zwei Kollegen über Geburtstagsge-
schenke für ihre Frauen: „Meine be-
kommt einen Mantel und eine Kette.“ 
Der andere: „Das kannst du dir leisten?“-  
„Klar, ist doch für ihr Fahrrad.“

Der Sohn des Bundesligastars 
bringt stolz sein erstes Zeugnis 
nach Hause: „Papa, mein Vertrag 
mit der ersten Klasse wurde er-
folgreich verlängert!“


